
Amts- unö Intekkigsnzökaü sür äen Oezirk.
^ - > K-' '

Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terhaltun gSblatt am Samüag.

Donnerstag, den ie . AugustL877 .
Abonnement-prei«r halbjShrlichl ^
80 «j , im Bezirk2 30 Et «*L<S»
nng- gebühr: die gewöhnliche Zelle9 ,

Knttliche Dekanntm^chunge».
Calw.  Grund - und Gefällsteuer-Umlage pro 1S?7/?8.

Die Staatssteuer auf das Grund, und Gefällkataster, woran es für das Jahr 1877/78 nach der Verfügung des Steuer»
Collegiums vom. 17. Juli d Js . (Reg.-Blatt . Seite 181) den Oberamtsbezirk trifft , und zwar Grundsteuer 44,725 -4L, GefÄl»
steuer 150 4L ist auf die einzelnen Gemeinden de» Bezirk» in folgender Weise vertheilt worden:

Es trifft die Gemeinden

Grundsteuer Gefall
4L

teuer Grundsteuer
--kt j L

Gefall
4L

teuer
L

Grundsteuer
4L , L

Gefällst
-4L

euer

Calw 2379 — — — Uederlrag 19446 — 14 — Uebertrag 30307 — 128 —
Agenbach 379 — — — Holzbronn 830 — — — Oelstsheim 1794 - — —
Aichhalden 802 — — — Hornberg 545 — — — Ottenbronn 687 — —
Altbulach 1147 — — — Liebelsberg 1193 — — — Röthenbach 766 — —- —
Altburg 1139 — — — Liebenzell 516 — 95 — Schmieh 754 — —, —
Althengstett 2763 — — Martinsmoos 791 — — — Simmozheim 1891 — — —
Bergorte 497 — 2 — Monakam 600 — 15 — Sommenhardt 769 — — —
Breitenberg 1173 — — — Möttlingen 1337 .- — — Speßhardt 751 — — —
Dachtel 1329 — — Neubulach 1010 — — — Stammheim 3795 — — —
Deckenpfronn 3118 — — — Neuhengstett 391 — — — Teinach 75 — — —
Dennjächt 161 — 12 — Neuweiler 1035 — 3 — Unterhaugstett 580 — 21 —
Emberg u-13 — — — Oberhaugstett 821 — — — Unterreichenbach 295 — — —
Ernstmühl 79 — — — Oberkollbach 398 — — — Würzbach 1285 — — —
Gechingen 3347 — — — Oberkollwangen 976 — — — Zavelstein 319 — 1 —
Hirsau 590 — — Oberreichenbach 408 — 1 — Zwerenberg 667 — . — —

—> I19446 — 14 — — I- 3030? — 128 — Summa —i- 44725 — iW" —

Diese Beträge sind in den einzelnen Gemeinden, gleichwie die Gebäude- und Gewerbesteuer, worüber den Gemeind?vor»
sichern von dem Kameralamt, behufs der UnterauStheilung der Steuer-Mittheilung zugegangen sein wird , je abgesondert auf die
Steuerpflichtigen umzulegen, in monatlichen Raten zum Einzug zu bringen und an die Oberamtspflege abzuliefern, wobei bezüglich
der Umlage der Grund- und Gefällsteuer auf den §. 7 der Ministerial-Verfügung vom 6. April 1875 (Minist.-Amtsblatt, Seite 88)
aufmerksam gemacht wird.

Den 14. Aug. 1877. K. Oberamt.
Doll.

Revier- Hirsau.

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag,

den 18. d. M., Vor-
mittags 9 Uhr,  im
Waldhorn zu Hirsau,
aus Bruderberg,
Kohlberg, und von
der neuen Wegplanie

in Hohriß:
107 Rm. buchene, 2 Rm. aspene, 397 Rm.

tannene Scheiter, Prügel und Anbruch,
2400 geb. buchene Wellen.

Calw.

Flchrniß-Berkailf.
In der Nachlaßsache der Catharine,

geb. Katz, gewes. Ehefrau des Johannes
Schweinbenz,  Zimmermanns von hier,
findet am

Samstag,  den 18. Augustd. I .,
von Vormittags 8V2 Uhr an,

eine Fahrnißauktion statt, und kommt hie¬
bei vor:

eine Taschenuhr mit silberner Kette, ein
Herrenüberzieher, Frauenkleider, Bett-
gewand, Leinwand, Küchengeschirk,
Schreinwerk— darunter ein doppel¬
ter Kleiderkasten und ein Pfeilerkom-
mödle, Faß- und Bandgeschirr und
allerlei Hausrath.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw, den 14. August 1877.

K. Gerichtsnotariat.
Erh ardt.

Revier Hirsau.
Moosstreu -Verkauf.
200 Rm. aufbereitete Moosstreu von

Schwartenhau bei der langen Linie kommen
Samstag,  den 18. August,

Vormittags 8 Uhr,

im Schwanen dahier zum Verkauf.
_ K. Revieram t.

Althengstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverkauf.
In der Gantsache des

Jakob Straile,  Schuhmachers von
Althengstett

kommt am
Freitag,  den 24. Augustd. I .,

Vormittags 10 Uhr,
die hienach beschriebene Liegenschaft ans
dem Rathhaus in Althengstett zum ersten«
mal in öffentlichen Aufstreich, und zwar:

Haus Nro. 81:
Den 4. Theil an:

1 Ar 32 lUMet. einem Wohnhaus in
der Kirchgaffe.

Haus Nr. 80
s/iktel an:



— Ar 92 mMet . «iner Scheuer allda.
Haus Nr . 80 6.

Die Hälfte an:
— Ar 40 mMet . Viehstall,
nebst dem dazu gehörigen Hofraum,

gerichtlich tax . ,ii 900
Aecker Zeig Weil.

Parz Nr . 1,510.
16 Ar 77 mMet . im Hub.

angeschlagen t 60 ^
Lecker Zeig Calw.

Parz .Nr . 2,276.
1. u. 2.

27 Ar 99 mMet . in Achgrube,
angeschlagen ä 100 <̂

Wies en:
Parz .Nr . 787

2 Ar 35 mMet . in Calwerwiesen,
angeschlagen ä 80 v/L

auf Calwer Markung:
Parz Nr . 1,048.

13 Ar 65 mMet . willkürlich gebauter
Acker auf dem Muck-
be-g hinter dem Hau.

angeschlagen ä 140
Hiezu werden Koussliebhaber — aus¬

wärtige mit obrigkeitlichen Vermögenszeug'
mffen versehen — eingeladen.

Calw , den 4 . August 1877.
K. Gerichtsnotariat.

Erhar dt.

A l t h e n g st e t t,
Gerjchtsbezirk Calw.

Liegkllschastsverkallf.
In der Gantsache des
Gottlob Straile,  Schuhmachers

in Althengstett,
kommt am

Freitag,  den 24 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

die hienachbeschriebene Liegenschaft auf dem
Rathhaus in Althengstett zum erstenmal in
öffentlichen Aufstreich , und zwar:
Haus Nro . 81.

Den 4ten Theil an
1 Ar 32 mMct . einem Wohnhaus in

der Kirchgasse,
Gerichtlich angeschl . 4 600

Haus Nro . 80 4.
b/igtel an

— Ar r-2 mMet . einer Scheuer allda.
Haus Nro . 80 6.

Hälfte an
— Ar 4 Hl Met . einem Viehstall unter

dem Wohnhaus des
Leonhardt Neuerle.

Hälste an
— Ar 4 sH Met . einem Schweinstall nebst

dem dazu gehörigen
Hofraum.

Zusammen angeschl . s 420 »iL
Aeck er , Zelg Stammheim.

Parz . Nro . 3620.
15 Ar — mMet . in der Reute

angeschl . 4 30 »iL
Parz . Nro . 1882.

14 Ar 8 mMet . in Schweichingen
angeschl . ä 171

Parz . Nro 2004.
27 Ar 17 mMet . Acker,

6 „ 24 „ Steinriegel,
33 Ar 41 mMet . allda

angeschl . » 344
Aecker.  Zelg Weil.

Parz . Nr . 1573.
8 Ar 63 mMet . im Forst

angeschl . L 200

— 37S -

Parz . Nr . 1280
1.

9 Ar 20 lllMet . Acker
— , 48 „ Stein  riegel

9 Ar 68 LUMet . zwilchen Bergen.
angeschl. ä 2 ^5 -/K

Hiezu werden Kaufsliebhaber — aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Vermögenrzeug-
nissen versehen — eingeladen.

Calw , den 4 . August 1877.
K. Gerichtsnotariat.

E rh ardt.

Neubulach.

Eichenholz -Derkanf.
Am Samstag,  den

18 . d . M . . Vormittag»
: Uhr . werden im Mühl¬
berg

72 Festm .,
welches sich zu Küfer»

eignet , gegen baare Be-
Zusammenkunft im Ort.

Den 15 . August 1877.
Stadtschultheißenamt . H erm ann

und Wagnerhol;
zahlung verkauft

W

Gänzlicher und reeller

Nur Donnerstag , / rciiag und Samstag.
4.1168 MU88 bisr vorkaukt Eäsll.

Im Gasthof z. EngeS , partsrrs,
in Gal W

Vergleiche man diesen Verkauf nicht mit solchen,
die nur abgelegene und fehlerhafte Waare bieten.

Wichtig für jede Dame! Wichtig für Alle!
U 0 Paar prachtvolle Bettüberwürfe in weiß und farbig , per

Stück 3 bis 6 Mull zu weißen Kleidern und Vorhangstoffe zu
jedem Preis , Vorhanghalter , Tauftücher , Traperien , Kommode -, Wagen -
und Tischdecken von 1 vtL an . Schutzdecken von 20 L an , farbige
und weiße , sowie gestickte Taschentücher in Leinen und Baumwollen
von 15 ^ an , weiße Halstücher und Shawls von 20 L an , Tüll.
Gimpen , Litzen, Blonden , Festons , gewobene , geklöppelte und gestickte
Spitzen und Einsätze von allen Arten Steh >. Klapp und Umlegkragen
für Herren , Damen und Kinder.

Nichtconvenirendes wird wieder ausgetauscht.
Größtes Lager in Herren -Cravotten und Schlipsen von 17 ^

an , Brust - und Manchetienknöpfe in allen Arten , mit 20 Markstücken
nur 12 auch mechanische , welche sehr praktisch sind , 1000 Stück
Garnituren , Krägchen und Manchetten von 20 L an , Krausen , Bar¬
ben , Handschuhe , Fichus , Fanchons in allen Arten , seidene Netze von
9— 75 L , gestickte Frauenhosen , Pique , Sarsenet , Chiffon . Shirting,
Doppeltuch . Stuhltuch , Handtücher , Servietten , Kinderanzüge , Trag¬
kleidchen und Stoffe hiezu , große und Kinderschürzen in Wachslein¬
wand , Pique , Ziz , Leinwand und Moire , von 60 L an , 100 Duzend
wollene und baumwollene Strümpfe und Strumpflängen , Socken zu
jedem Preis , 150 Duzend gestrickte und gewobene Kinderkittelin Wollen
und Baumwollen , von 40 ^ an , Damen - und Kinderröcke von 1
30 ^ an . Neglige - , Schlaf . Tauf - und andere Hauben von 14 L
an , Nachthemdchen , Trieler , Häckelstoffe, abgepaßt für Kommode , Tisch
und Sopha.

Schwer - seiden - Shäwlchc » 2tt L
Corsetten . Corsettschließen , Corsettnestel , ächten Elsäßer Mhfaden,

2 Knäuel 9 L , 2 Duzend 8u L , sowie rein leinenen 12 Stränge 15 L,
100 Stück Flanellhemden von 3 -/fL an . auch weiße und gefärbte
Frauen , und Damen -Hemden in größter Auswahl . Unterhosen für
Herren und Damen von 90 L bis 2 15 L , Zipfel - und Nacht-
kappen und noch hunderterlei andere Artikel , meistens selbstversertigte
Maaren . Auch können Häckelarbeiten nach jedem Muster bestellt werden.
Jeder Käufer erhält noch extra von Lv Mk . an

S Procent Rabatt.
Der Verkauf befindet sich im Gasthosz. Engel partorro

in Calw, und dauert nur bis Samstag Abend.
Keine Dome , keine Hausfrau wird es unterlassen , sich selbst von

der Billigkeit dieses größten Lagers zu überzeugen . Niemand wird das-
selbe unbefriedigt verlassen . Für Reellität wird garantirt und ladet
hiezu ergebenst ein .

das Reutlinger Gtrickwaaren-Geschast.
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-» Calw. «r

'H° Am Sonntag , den 19 . August , A
» Morgen - Vs6 Uhr . ^

Lkatholischer Gottesdienst .^
Ä- K G G « -r? G ^ ^ Gs

Calw.
Mvuv K « II.

VolldLriuM
pur Milchner

find angekommen bei
Friede . Müller

am Markts_

20 Mk . Be !ohnung
erhält derjenige , welcher mir zur Anzeige
bringt , daß es gerichtlich belangt werden
kann , wer in meinem Baum garten die Bäume
theilweise entleert und beschädigt hat.

Lorch , Zimmermeister.

Utziitz VoMstriuM
billig bei

S.  Leukhardt.

Gute Frühkartoffel
verkauft

Rothgerber Kappler.

Derlorrus^

Alleiniges Depot
für Calw  und Umgegend!

Gebr . Leder 's bals . Erdnußölseife LPack
30 und 1

vr . Böringuier 's Kräuterwurzel - Oet
;ur Stärkung und Belebung des
Haarwuchses L Fl . 75

Prof . vr . Albers Rhein . Brustcaramel«
len L 50 L.

vr . Böringuier ' s aromatischer Kronen,
geist ( Quintessenz d' Eau deCologne,)
ä 1, ^ 5 und 75 L.

bei S . Leukhardt,
vormals W . Enslin.

gieng ein eiserner
Radschuh von

Unterreichen¬
bach bis nach Oberjefingen.
Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben im Rößle
in Calw abzugeben.

Einen Morgen

ZottHaöer
hat zu verkaufen
^ Marie Wiedmann,  Badg a ffe.

Einen schönen

Aval-Dfsn
Mit Vorherdtle sammt Zugehör hat zu
verkaufen Wilh . Bott,

Schlaffer , im Zwinger.

bahnwagenladungen , ebenso ordinäres Schei¬
terholz.

Friedr . Handle,  Stuttgart.
Weitere Auskunft ertheilt

Gottfried Pfitzer, Bierbrauer in Calw.
Calw.

Anzeige.
Alt Wilhelm Schaller,  Backofen-

macher von Oetisheim bei Mühlacker , dessen
Bruder früher in Calw wohnhaft war,
kommt in nächster Zeit in die hiesige Ge¬
gend , wenn die geehrten Herren Bäcker etwa«
zu machen haben , so können sie sich erkundigen
bei Herrn Bäcker Rentschler  aus dem
Marktplatz.

verkauft
Futtcrgerste

Beißer,  Haaggaffe.

Ein Mertel

Haber
beim Windhof hat zu verkaufen

Lodholz.  Messerschmied.

Für Sägmüller und Holzhändler.
Jede Art Schwarten und sonstiges

Sägmühlsabfallholz kauft in ganzen Eisen.

— Hirsau,  14 . Äug . Aus der amtlichen Kundgebung des K.
Kameralamts in Nro . 92 d. Bl . erfährt das Publikum zu seiner
großen Ueberraschuug , baß der Kameralaintsdlener zum Schu ; e der
Ruine sowohl , als der innerhalb derselben belesenen Besoldungsgütec
ausdrücklich und amtlich ausgestellt ist . Schönen Dank für die gute
Meinung , die die K. Staatsfinanzverwaltung von dem Hirsauer und
dem während des Sommers zuströmenden fremden Publikum hat . Also
jeder Besucher der Ruine , sei eS, wer es wolle , braucht einen Hüter,
damit er nicht etwa die herrliche Ulme ausreißt und als Andenken
mit nach Hause nimmt , oder damit kein falscher Fußtritt ein Gräß-
lein aus den BesoldnngSgütern krümme . Dem gegenüber erlauben
wir uns einfach die Frage : wo ist etwas Aehnliches da ? Wer hütet
und schützt die weltberühmten Ruinen in Heidelberg , in denen jede
Ccke zugänglich ist , mit Ausnahme der bewohnten und mit Samm
langen angefüllten Räume ? Wer hütet und schützt in nächster Nähe
die doch ebenfalls dem Staate gehörige Ruine in Liebcnzell , die von
der Forstverwaltung in so freundlicher und dem Publikum entgegen¬
kommender Weise zugänglich gemacht worden ist ? Wer hütet und
schützt die dem Staate gehörige Schloßruine Waldeck , wer die Burg
in Nagold , die ebenfalls unter der sorgsamen , höchst dankenSwerthen
Pflege der Forstbehvrden ein vielbesuchter Spaziergang und Aufenthalt
geworden ist , und in nächster Zeit eine theilweise Restauration er¬
fahren wird ? Wer anders ist der natürliche Schützer und Hüter die-
ser Denkmäler der Kunst und Geschichte , als das Publikum selbst?
Nur da« Publikum in Hirsau macht es nöthig , daß ihm der amtliche
Hüter auf den Fersen sitzt, damit es sich nicht etwa an ein paar alten
Mauersteinen vergreife oder gar die Güter beschädige . Freilich draussen
in den Kreuzgängen ist es anders : diese bedürfen scheintS des Schutzes
nicht und Du kannst ruhig Deine Taschen mit gothischcn Spitzbögen
oder steingemeiselten Fratzenbildern füllen — natürlich wenn Du nicht
dabei ertappt wirst ! Scherz bei Seite , sind wir aber der entschiedenen
Meinung , daß wenn die Kreuzgänge mit ihrer werthvollcn Steinhauer-

mbeit dem Publikum frei gegeben worden find , dieß füglich auch mit
der Schloßruine , an der nichts zu verderben ist , hätte geschehen können.
Wir werden auch nicht irren , wenn wir behaupten , daß die vom K.
Kameralamt citirte Verordnung der k Staatsfinanzverwaltung nicht
aus neuester Zeit , sondern aus jener geücklicherweise hinter uns ltegen-

Schuld - und Würgscheine,
Zins -Quittungen

für die Württemberg . Stssts -Schulden-
Zahlungs -Kaffe und für Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef . Abnahme
die A . Oelschläqer ' sche

_ Buch-  u . Steindruckerei.

I.Lnä'yvirtksiLs.ktliellsr Llud,
Samstag , äon 18 ^ug .,

kiaokmittags 3 llkr,
bei ? buck i um.

V . V . r verlebt über äie erste öei-
ratbssitLÜnA. vie Vannstatter Ausstellung.

den Zeit der allgemeinen Bevormundung herstammt . In die neuere,
aufgeklärtere Zeit , die eine Menge von polizeilichen , den Bürger in
seiner freien Bewegung belästigenden Schranken aufgehoben hat , passen
solche Beschränkungen des Publikums nicht mehr . Wenn aber der so
nothwendige Schutz , wie mit nicht geringer Wahrscheinlichkeit im
Hintergründe durchscheint , mehr den Besoldungsgütern gilt , als der
Ruine , die so mauerfest ist , daß vom Schutze derselben durch den
Kameralamtsdicner gegen das zerstörungsluftige ( ?) Publikum zu reden
nicht für Jedermann begreiflich ist , so sehen wir nicht ein , warum
dieser Schutz der Güter nicht auch in anderer , den Geldbeutel best
Publikums weniger belästigender Weise sollte erreicht werden können.
Wer schützt denn die Besoldungsgüter , die nicht in einer Ruine
liegen ? Niemand ; wenn aber Einer meint , er müsse dieselben auch draußen
im freien Felde schützen, so macht er einfach einen Stangenzaun um
dieselben herum , und gerade so könnte man es auch in der Ruine
machen , um dem Publikum den Weg anzudeuten , den es zu gehen
hat , damit kein Gräelein unnöthigerweise verletzt werde . Also bahn-
frei ! und wenn der gute Willen da ist , noch etwas mehr zu thun,
so errichte man im Schatten der Ulme einige Bänke und die Aufsicht «»
bchörde wird überrascht sein , wie dankbar sich das Publikum hiefüc
erweisen wird , während die Ruine , zu der der Zutritt gegenwärtig er¬
kauft werden muß , in der aber ein längerer Aufenthalt kaum möglich
ist , nur ein vielfacher Gegenstand des Aergernisses ist . Oder dürfen
wir aus der amtlichen Kundgebung , wonach der KarmralamtSdiener
zum Schutze rc . amtlich aufgestellt ist , vielleicht sogar den Schluß
ziehen , daß er dafür auch bezahlt ist , und daß er deßhalb für
seine zeitraubende Schnitzarbeit von den Besuchern der Ruine
keine Belohnung fordern kann ? Es sei ferne von uns , denselben in
seinem berechtigten Verdienst beeinträchtigen zu wollen ; wo aber die
Belästigung des Publikums eine so vielfach beklagte ist , da muß die
Rücksicht auf den Vortheil eines  Einzelnen in den Hintergrund tret en.

Nagold,  11 . Aug . V ) n Ebhausen ereignete sich yor einigen
Tagen folgender Unglücksfall : "Ein junger Müllerbursche schmiertc die

- ) Anm . der Red . Wie sehr der Inhalt der Einsendung in Nro . 91
d. Bl . mit der Stimmung der Kurgäste in Hirsau übcreinstimmt , dieß beweist
uns eine un « zugekommene zustimmende Erklärung einer großen Zahl derselben»
deren Unterschriften bei un » ausliegen.
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Zovsm im Radhau « und fit ! dabei in rille« brr iv ^ ckche Ejstndliihill
Raver . Der Müller eilte auf da « Stillstehen de« Mahlgang » hin
herbei , stellte das Wasser und fand den Armen unter dxv Wasserrad
eingeklemmt . Schnell wurde eine Kette um den ' Wellbaum geschlungen

und derselbe mittelst einer Winde in die Höhe - etlichen ; allein Pr
Kette zerriß , da« Rad fiel auf den Unglücklichen zurück und erst MH
«inem zweiten Versuche gelang r«, den Halbtodtm wieder au « seiner
entsetzlichen Lage zu befreien . Außer schweren Quetschungen hat der¬

selbe drei Beinbrüche erlitten , und zweifelt man an seinem Aufkommen.
Böblingen,  13 . Aug . Heute früh zwischen 3 und 4 Uhr

Hürde Feuersignal gegtben . Es brannte in einem neu erbauten Keller-
gebäudt des Bierbrauer « G . A . Burkhard , welches zum größten Theil

"dry Flammen zum Raub geworden ist . Die Entstehung de« Feuer«

^ ist Gegenstand der Untersuchung . Einer der Bewohner de« Gebäude«
Ist versichert , während rin anderer die Folgen allzugroßrr Sparsamkeit
durch Nichtverficheruug seiner beweglichen Habe zu tragen hat . Er
rettete nur Weniges.

— Stuttgart,  12 . Aug . Gestern Nachmittag 3 >/ , Phr hohen

drei Feuerwehrleute -ine an der Markthalle ausgestellte ZZerMiMn ; ^ und entgieng dadurch dem Tode , obgleich er etwa
rwei .k- mm bis ^ an der Spetze , ^ r dritte hintennae ^ Di « Leiten AachsWWA Schreckrnsstelle geschleudert ward ? . Wodurch

die Explosion entstanden , ist nicht zu ermitteln , da Keiner von denen,.und die drei ßslrn auf da » Glasdach herab . Einer , der am höch-
fir » stcmd, ' schlug üabei mit denieinellFüß eine Dachscheibe durch und

Zog hch Hbej »icht uybektzuümdr Beletzungen zu , so daß er in das
Katharinenhospitat böÄkalht wirden mußte . Die beiden anderen kamen

'mildem Roßen Schßeckell dabei weg . Der Verletzte . heißt tzhMian
Zenisch , Maurer au « Sindelfingen.

— Eßlingen,  12 . Aug . Seit einiger Zeit entfaltet die hiesige
Polizei eine emsige Thätigkeit hinsichtlich der Ueberwachung der .zum
Lenaus gebrachten Lebensmittel . Vor einige » Tagen wurde ein grö¬
ßeres Quantum Milch , gestern zwii Parthieen unreife Atpfel konfiScirt,
welche als Jakobiäpfel ausgeboten wurden , die aber bis zu ihrer völ¬
ligen Reife welligsten » Noch 2 — 3 Wochen nöthig gehabt hätten . Da«
konsumirende Publikum kann bloß dankbar sein, wenn in dieser Be¬

ziehung energisch Mgegangtn wird.
Gmhnd,  13 . Aug . Gestern Abend verunglückte auf dem

hiesigen Bahnhöfe der Lylogrsph Quartz au « Stuttgart , indem er noch
über die Schienen eilen wollte , als eben ein Zug einfuhr . Dieser
war mit zwei Lokomotiven bespannt ; die erste derselben erfaßte und
schleuderte ihn in die Mitte des Geleises und gieng , ohne ihn weiter
zu beschädigen , über denselben weg ; unglücklicherweise hatte aber die
zweite Lokomotive einen sehr tief gehenden Aschenbehälter , welcher
dem unglücklichen Mann die Brust eindrückte . Er erlag heute früh
seinen schrecklichen Leiden . Der Arzt konstatirte , daß außer einem
Beinbruch 5 Rippen eingedrückt waren.

— Pforzheim,  13 . Aug . Gestern Nachmittag fand der Vor¬
steher der hies . Telegraphenstation Schm . ( Schmidt ) auf der Eisen¬
bahn zwischen den Dörfern Ersteigen und Bilfingen durch Ueberfahren
seinen Tod . Nähere « ist bis jetzt noch nicht bekannt . Man ver-
muthet aber , daß der Getödete an der Telegräphenleitung Nachsehen
wollte und dabei in einer Bahnkrümmung von einem Eisenbahnzug
überfahren wurde.
— Freiburg,  11 . Aug . Von dem Memminger Bezirksgerichte

wurde Herm . Dukas und sein Helfershelfer , ersterer zu 21 Monaten,
letzterer zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt . H . Duka » hat außer¬
dem noch 560 Mark Geldstrafe zr erlegen . Die beiden hatten einem
Dorfwirth , der etwa 306 Liter Wein bestellt hatte , 4400 Liter auf-
gehalst und die Bestellung beschworen . Der Schwindel , sammt Mein¬
eid wurde durch die Zahlungsklage der Firma Leopold Dukas , Brüder
des Berurtheilten , an ' s Tageslicht gebracht.

— Freiburg,  11 . Aug . Auf dem heutigen Wochenmarkt wurde
durch die Polizeibehörde eine Visitation vorgenommen und eine Masse
gefälschter Butter , zu leichtes Brod und unreifes Obst konfiszirt;
ebenso wurde diese Woche die Milch untersucht und darunter gefälschte
gefunden.

— Mannheim,  13 . Aug . Ein hiesiger Metzger wurde am
Samstag durch die drohende Untersuchung seiner Wurst , welche nach,
weislich stark gebindemittelt war , derart in Schrecken versetzt , daß er
seinen ganzen Wurstvorrath (ca 2 Zentner ) in den Neckar warf.

— Berlin,  12 . Aug . Nach der „ Bürgerzeitung - machen die
Tabakpflanzer der Pfalz den Versuch , beim Bundesrath um Erhöhung
des Eingangszolls auf Rohtabak von 12 aus 50 per Ccntner
durchzusetzen . Dieser Versuch fände in Berlin Unterstützung , wo man
mit Vorliebe den Tabak als Quelle für große Mehreinnahmen in
Aussicht nehme . In München und Karlsruhe fanden dagegen diese
Bestrebungen kein Entgegenkommen . — In der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag entgleiste auf der Ostbahn der nach Berlin fahrende
Kurierzug zwischen den Stationen Metzthal und Weißenhöhe . Der

tzokomvtiüfllhmk ülld es» Wagenwärtrr fanden hierbei den Tod und
ei» Paffagier wurde erheblich verletzt . Außerdem hat eine geringe
Anzahl von Paffagieren und Beamten leichte Eoytufionen erlitten.
Die Lokomotive , der Packwagen und vier Personenwagen wurden stark
beschädigt . Dieser Unfall ist dadurch herbeigeführt , daß ein wolken¬
bruchartiger Regen den Bahndamm überschwemmt und da « Gelei - .
auf etwa 20 Meter Länge 20 Eentimeter hoch mit Sand bedeckt hatte.

— Hamburg,  7 . Aug . Eine Explosion erfolgte heute Mittag
12 ^ 4 Uhr unter furchtbarer .Detonation cn dem Feuekvftrk Laboratorium
der Gebrüder Berckholz auf ' lki HoheNläst, ' GäÜäefftraße hinter 56.

Da « Gebäude wurde in die Luft gesprengt und leider fanden dabei
die zur Zeit darin befindlichen 8 Persoistn , nämlich Karl Berckholz,
39 Jahre alt , und dessen beide Töchter von bezw . 4 und 8 Jahren,
sein rs/ijähxiger Neffe » Sohn des Wilhelm Berckholz , der Commis
Ed . Vöüner au « HildeShrim » der Arbeiter Köhnke von hier , der
Hausknecht Heinrich Sugel aus Kröplin und der Arbeiter August
Körner au » Lockstedt Men Tvd . Milhelm Berckholz ' war zur Zeit
der , Expansion außerhalb des Laboratorium » " mit Anfertigung von

die Auskunft hätten geben können , am Leben geblieben ist . Die
Feuerwehr war schnell an Ort und Stelle , doch mußte die Forträum-

ung de^ -Trümmer , behufs Auffindung der Leichen sehr vorsichtig ge.
When ( da ' , fortwährend Feutrkörper explodirten . Bis zum späte«
Avend waten erst 4 Leichen aufgefunden , während die der Kinder und
die des Arbeiters Körner noch nicht aus dem Schult herausgezogen
werden konnten . T

— München,  11 , Aug . In einem von Linz kommendenen Vieh-
zuge wurden in Paffau am 9 . ds . 31 Stück schwere ungarWt
Schweine erstickt gefunden . Dieselben gehören der Firma Koch und
Pauli in Frankfurt . Am 8 . d. hat man in einem solchen Zuge ellieu
ca . 12 Centner schweren Mastochsen , dem Händler Heister tzi Frank¬
furt gehörig , todt herausgeschafft.

Paris,  12 . Aug . Da « „ Amtsblatt " enthält eine Verordnung,
wodurch anläßlich de« Auftretens des Kolorado -Käfers die Ein - und
Durchfuhr von Kartoffeln aus Deutschland verboten wird . Das Ver¬
bot erstreckt sich auf Laub , Säcke , Fässer und andere zur Verpackung
dienender Gegenstände.

Washington,  12 . Aug . Einer Depesche aus Panama vom
2 . August zufolge scheiterte der Dampfer „ Eden " von der Pacific-
Steam -Navigation Compagny am 15 . Juli 70 Meilen nördlich vo»
Valparaiso . Angeblich erreichten von den 160 an Bord befindlichen
Personen 43 bis zum 18 . Juli das Festland ; 20 retteten sich auf
einen Felsen . Das brittische Kriegschiff „ Amethyst " gieng dorthin,
um Hülfe zu leisten , konnte aber wegen des stürmischen Wetters sich
nicht dem Felsen nähern . In Folge Mangels an Lebensmitteln kamen
mehrere auf dem Felsen um , die Ueberledenden stürtzkell sich, llnr ihre
Leiden zu enden , ins Meer . Hiervon wurden nur drei gerettet . Die
Gesammtzahl der Umgekommenen wird auf 100 angegeben.

Born Kriege.

Einem Privatbriefe aus Konstantinopel  vom I . d. M . ent¬
nimmt die Presse : Sulejman Pascha hielt vorige Woche Gericht über
ein Bataillon , das sich während des Kampfes Verschiedenes zu Schul¬
den kommen ließ ; er versammelte die Offiziere im Kreise und M
eine Ansprache , in der er ihnen das Sträfliche ihres Thuns avstin-
andersetzte . Plötzlich wendete er sich um und versetzte einigen Ossi'
zieren tüchtige Ohrfeigen . Die Mannschaft wurde mit Gtockstreiche»
bestraft.

Ein Telegramm Mukhtar Paschas aus Armenien bestätigt , daz
Ismail Pascha die russische Grenze überschritt , und meldet , daß Mukh-
tar bei Ani die Russen mit einem Verlust von 500 Tobten und 500
Verwundeten schlug.

Wien,  14 . Aug . In türkischen Kreisen geht das Gerücht,
Osman Pascha beabsichtige zufolge der eingetroffenen russischen Ver¬
stärkungen , sowie des rumänischen Donauübergangs seine bishnge
Stellung bei Plewana aufzugeben und dafür eine neue befestigte Position,
an den Balkan anlehnend , zu beziehen.

Athen,  11 . Aug . Fortwährend rücken von hier Truppen
unter begeisterten Zurufen , Gesängen und Blumenspenden der Bevöl¬
kerung nach der Grenze . Der König wird bei Lamm Truppen inspi-
ziren . Die Einberufung der zweiten Reserve steht bevor . In Kreta
hat sich eine große Anzahl von Insurgenten bei Retimo angesammelt.
Die Türken zogen sich in ihre Befestigungen zurück . Kreta ist von
einer türkischen ESkadre aufs Strengste blokirt.

SSedaktio», und Verlag von L. O cr jchlSgec  iu rsatk-.
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